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Sie Mchversorguug der Bevölkerung der Städte.
ist so zurückgegangen, daß Erwachsened. h. Personen über
14 Jahren z. T. schon seit langer Zeit überhaupt keine Milch
mehr erhalten, ja sogar Kinder von 6—14 Jahren z. T. leer
«isgehe« müssen; und selbst diejenigen von 4—6 Jahren
können nicht einmal mehr regelmäßig das ihnen zustehende
halbe Liter täglich erhalten, und den Alten und Kranken
mutz erheblich an ihrem Anspruch gekürzt werden.

Bei den ohnedies schlechten Ernährungsverhältnissen in
den Städten bildet diese Not eine Lebensgefahr für die davon
betroffenen Personen , und es ist nicht zuviel gesagt, wenn man
behauptet, die Nichtablieferung jedes Tropfens entbehrlicher
Milch an die örtlichen Sammelstellen bedeutet geradezu eine
direkte Versündigung an dem Leben und der Gesundheit un¬
serer Kinder und Mütter.

Schon ein oberflächlicher Blick auf die bleichwangigenund
blutarmen Kinder unserer Städte kann jeden, der es sehen
will, von dieser, das Erbarmen jedenMenschenfrcundesheraus¬
fordernden Not überzeugen. — Wenn Sie aber erst die
Ergebnisse der Untersuchungen und Erfahrungen unserer Kin¬
der- und Schulärzte hören, die Ihnen dartun , wie infolge
dieses Milchmangels die Kinderkrankheiten: Blutarmut , Skro¬
fulöse, Rhachitis und insbesondere der schlimmste Kinder¬
feind, die Tuberkulose, in erschreckender Weise überhand neh¬
men, so werden Sie es begreifen, wenn wir an Ihre Nächsten¬
liebe appellieren und Sie bitten, doch jeder in seinem Teil dahin
Lu wirken, daß jede, auch die kleinste Menge entbehrlicher
Vollmilch, unfern armen, unterernährten Kindern, Müttern,
Alten und Kranken zugeführt wird.

Was soll denn für die Zukunft werden, wenn der Nach¬
wuchs gerade in der Zeit, wo er so dringend zu seinem
Werden, Gedeihen und Wachstum und zu seiner körperlichen
Entwicklung der Milchnahrungbedarf, überhaupt keine Milch
bekommt und das vielfach deshalb, weil einzelne Landwirte
ihre Milch verbotenerweise verbuttern , im Hamsterweg zu
Wucherpreisen abgeben, oder gar wie es leider auch vorkommt,
den Schweinen und Ferkeln verfüttern.

Lassen Sie also diesen unseren aus tiefernster Not heraus¬
kommenden Nus nicht ungehört Verhallen, sondern sorgen Sie
jeder in seinem Teile dafür, daß wieder erträgliche Verhältnisse
in unserer Milchversorgung eintreten. Sie können es bei
gutem Willen machen und Sie dürfen des herzlichen Dankes
der Stadtbevölkerung versichert sein und die Befriedigung für
sich in Anspruch nehmen, damit an der Erfüllung eines
unabweisbaren Gebots menschlichen Mitgefühls und damit

halten es für unsere Pflicht, die Reichsregierung dringend vor
dem dort befindlichen General Maercker, Kommandeur des
Landjägerkorps, zu warnen, der sich hier auf Borkum stets als
Erzreaktionär schlimmster Sorte und als Herrenmensch er¬
wiesen hat ."

Noske steckte das Telegramm in einen Briefumschlag und
schickte es mir als Geschenk zu.

Noskes Aufgabe war die Aufrechterhaltung der Ordnung
im Innern im Kampfe mit den Linksradikalen und der Aufbau
und der Ausbau der Reichswehr. In diesem Kampfe zeigte er
sich als tapferer Mann von großem Mut , der seine Person
rücksichtslos einsetzte. Er war zweifellos die männlichste Er¬
scheinung des Reichskabinetts und erwarb sich auch die Zu¬
neigung weiter Kreise des Bürgertums , allerdings auch den
erbitterten Haß der Unabhängigen und Kommunisten. Sein
Rücktritt nach dem Kapp-Putsch war leider unvermeidbar.

Er wurde mit mehreren seiner Parteigenossen von der
sozialdemokratischenPartei feige im Stich gelassen, dm noch
stets ihre Parteiinteressen denen des Reiches übergeordnet hat
und die mit Freuden dtp Gelegenheit ergriff, das sie belastende
Amt des Wehrministers abgeben zu können.

theken mit zusammen 592 272 Mark neueingetragen wurde»,
während 115 Hypotheken mit zusammen 1 333 663 Mark an¬
löscht werden konnten.

Brühl A. Schwetzingen, 13. Jan . In die umfangreich««
Metalldiebstähle bei den Schütte-Lanz-Werken sind bis jetzt 1̂7
Personen verwickelt. An Aluminium wurde ein Wert do»
130 000 Mark, an Kupfer ein solcher von 80 000 Mark s»
stohlen.

*) Aus : Ein Beitrag zur Geschichte der deutschen Re¬
volution von General Maercker,  Führer des Landjäger-
korps, Verlag K. F . Koehler,  Leipzig . ^
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General Maercker über Noske.
„Am 4. Januar 1919 erschienen auf meine Aufforderung

dke Volksbeanftragten Ebert und Noske im Zossener Lager,
um die Truppen anzusprechen. Sie waren freudig erstaunt,
wieder „richtige Soldaten " vor sich zu sehen. Als sie die
Truppen von allen Seiten mit klingendem Spicil in fester,
strammer Haltung Heranrücken sahen, beugte sich Noske zu
Ebert herab, klopfte ihm auf die Schulter und sagte: „Sei
nur ruhig , cs wird alles wieder gut werden." Ein Zeichen,
unter welchem Druck sich die Regierung damals befand. In
ihren Ansprachen forderten die beiden Volksbeauftragten die
Mannschaften auf, die Manneszucht zu bewahren

Am 6. Januar wurde Noske, der jahrelang Referent der
sozialdemokratischenPartei des Reichstages für die Heercs-
sragen gewesen war, zum Oberbefehlshaber in und bei Berlin
ernannt . Das bedeutete den Beginn einer festen, einheitlichen
Führung . Schon in dieser ersten Besprechung gewannen wir
von dem neuen Oberbefehlshaber dê Eindruck, daß wir es
mit einem Manna von gesundem Menschenverstand, von viel
Latsachenstnn und von Tatkraft zu tun hatten . Noske zeigte
ein recht gutes Verständnis für militärische Fragen und ich
habe später oft bemerkt, daß er eine ausgezeichneteKenntnis
der Seele der Truppe — auch der Offiziere — besaß. Aus
dieser Kenntnis entsprang auch das Verständnis für dieSchwie-
rigkeiten, mit denen die Führer andauernd zu kämpfen hatten,
und es muß ihm nachgesagt werdc>n, daß er alles getan hat,
was in seinen Kräften stand, um diese Schwierigkeiten aus
dem Wege zu räumen . Daß ihm dies nicht in dem, von ihm
selbst Wohl gewünschten Maße gelang, war mit einer der
Gründe für den unglückseligenKapp-Putsch vom März 1920

Noske sah vollkommen ein, daß er von uns alten Osfi-
tieren keine Gesinnesändernng erwarten könne. Er hat mir
später einmal gesagt, er habe zu mir besonderes Vertrauen
gehabt, weil ich ihm offen erklärt hätte, daß ich Monarchist
sei und es auch bleiben würde. Er begnügte sich damit, daß
wir uns der Republik zum Wohle des Vaterlandes zur Ver¬
fügung stellten und ich habe es ihm stets hoch angerechnet, daß
er nie den Versuch gemacht hat , unserer politischen Uebcr-
zeugung Gewalt anzutun . Ein Mann wie er, von festem
Politischen Standpunkt , konnte auch unmöglich an politischen
Ehamäleons Gefallen finden.

Wie vorurteilslos Noske uns gegenüberstand, mag sol
gende- kleine Beispiel zeigen: Bei der Reichsregierung ging

der zweiten Januarh 'älfte von der Nordseefestung Bor
>, deren Kommandant ich im ersten Kriegsjahr gewesen

war, folgendes Telegramm des Soldatenrates ein: „Wir

Tolle „Entkleidungs -Geschichten"
bringen oberschlesische Blätter . Nachstehend einige besonders
krasse Fälle:

Am Silvesterabend wurde in den Abendstunden auf der
Guidostraße in Hindenburg, dicht an der Brikettfabrik, eine
Frau bis aufs Hemd entkleidet und dann durch vorgehaltenen
Revolver gezwungen zu singen: „O, wie ist es kalt geworden

." Schlimmer erging es an der gleichen Stelle einem
Ehepaar , das man total auszog und dann zwang, nach einer
Mundharmonika zu tanzen, während zwei weitere Banditen
mit vorgehaltenem Revolver danebenstanden. Am Tage vor
Silvester besuchte ein junger Lehrer von Miekowitz seine
Braut in Städtisch-Karf. Abends, gegen 10 Uhr, begab er
sich auf den Heimweg. Als er unter die Karfer Eisenbahn¬
überführung kam, traten ihm mehrere Männer in den Weg
und fragten, wie spät es sei. Auf seine nichtsahnende Aus¬
kunft, es wäre eben 10 Uhr, erhielt er zur Antwort : „Dann,
junger Mann , ist es Zeit, daß wir Sie ausziehen!" Unter
Bedrohung mit einer Waffe wuyde nun der Ueberfallene
splitternackt entkleidet. Hierauf drückte ihm der eine Bandit
hohnlachend ein Taschentuch in die Hand mit den Worten:
„Dies Taschentuch nehmen Sie sich bitte zur Vorsorge mit,
daß Sie sich nicht etwa den Schnupfen holen!" — Dies ist nun
schon der vierte Raubanfall , der binnen kurzer Zeit an einer
und derselben Stelle ausgeführt worden ist. Da die vier am
28. Dezember v. Js . in Deutsch-Piekar festgenommenen Ver¬
brecher, welche eben im Begriffe waren, auf den Gastwirt
Schüttner in Deutsch-Piekar einen Raubüberfall auszuführen
und ferner auch die beiden Entkleidungskünstler, welche an
demselben Tage zwei Mädchen auf der Straße in Deutsch-
Piekar auszukleiden versucht haben, bei ihrer Festnahme durch
Apo-Beamte angaben, aus Kars zu sein, darf wohl mit Sicher¬
heit angenommen werden, daß auch die Ueberfälle und Ent¬
kleidungen unter der bewußten Karfer Eisenbahnbrücke auf das
Konto eines in Kars wohnenden Raubgesindels zu buchen sind.
— Auf dem Wege von Bobrek nach Kars wurden an einem
Abend der Weihnachtswochezwei Karfer Mädchen vollständig
ausgezogen. Die Mädchen hockten verschämt im Chaussegraben,
bis aus der Arbeit kommende Männer ihnen ihre Mäntel
liehen, mit denen notdürftig bekleidet sie ihre Wohnungen
aufsuchten. Wann wird dem wüsten Treiben dieses Gesindels
endlich mit dem erforderlichen Nachdruck entgegengetreten
werden? seufzt das Blatt . Wir antworten : Wenn Ober¬
schlesien durch seine Abstimmung gezeigt hat, daß -es deutsch
bleiben will. Dazu helfe jeder Deutsche durch eine Spende
für das unter Polenjoch seufzende Oberschlesien. Geldspenden
vermittelt die Enztälergeschäftsstelle.

Vermischtes.
Ein Höhlenmensch. Zwischen Offenbach und Msthlhei»

hat ein Mühlheimer Einwohner , weil er keine Wohnung be¬
kommen konnte, sich inmitten einer Wiese eine Höhlenwohnung
gebaut. Der Raum ist etwa 80 Quadratmeter groß, das Dach
ist mit Brettern verschalt und mit einer dicken Schicht Stro-
und Dachpappe abgedeckt. Die Höhlenwohnung enthält eine
Wohnküche, eine Diele, einen Wohn- und Schlafraum . Neben
der Eingangstür befindet sich der Ziegenstall. Der Raum ist
wohlig warm und da er nur durch ein Fenster beleuchtet wird,
in Halbdunkel gehüllt. Die Luft ist gut. Der Mann fühlt
sich in seiner Behausung Wohl, die von Wissensdurstigeu
übrigens viel besucht wird.

Heranziehung der Leibrente« zur Kapitalertragssteur».
Der Reichsfinanzhof hat gemäß Z 43 der Reichsabgabenord¬
nung ein Gutachten dahin abgegeben, daß die Steueirpflicht
aus dem Kapitalertragssteuergesetz auch die Prämienreserve»
der Leibrentenversicherungen umfaßt , die mit Versicherungs¬
gesellschaften abgeschlossen sind. Die Höhe des Steuerabzug»
richtet sich nach dem Lebensalter des einzelnen Versicherten.
Da die Versicherungsgesellschaftendie notwendigen Einzetz-
berechnungen nicht sogleich durchführen können, ohne! Gefahr
zu laufen, für die nächste Zeit ihren Geschäftsbetrieb ick
Stocken zu bringen, wird für das Kalenderjahr 1921 bestimmt
daß von jedem zur Auszahlung gelangenden Leibrentenbetrag

Prozent als Kapitalertragssteuer einzubehaltcn und «cbz»-
führen sind.

Zunahme der Hungersnot in Wien. Durch die er¬
schreckende Zunahme des Mangels an Brot nimmt in Wien
eine furchtbare Hungersnot immer mehr überhand. Die
Säuglinge und Mütter leiden durchweg an Unterernährung.
Bis zu 90 Prozent der Bevölkerung fristet ein Dasein da»
jeglicher Beschreibung spottet. Tagtäglich hofft man auf Ein¬
führung ausländischer Lebensmittel, um wenigstens für dl»
allernächste Zeit das Staatsschisf über Wasser zu halten.

Baden.
Dnrlach 12. Jan . Nach Mitteilung des Bezirksamts an

das Bürgermeisteramt haben sich in letzter Zeit wiederholt
Fälle ereignet, wobei versucht wurde, Kinder mit Gewalt zu
entführen. Die Kinder wurden abends nach irgend einem
Weg gefragt, und dabei wurde versucht, sie mit Gewalt in ein
bereitstehendes Auto zu schaffen. Achnliche Nachrichten werden
auch aus Grötzingen gemeldet.

Konstanz, 13. Jan . Durch Eisenbahnüberwachungsbeamte
vom Landespreisamt wurden in Konstanz am 4. und 5. Jan
d. I . Silberschmuggler sestgenommen. In deren Besitze be¬
fanden sich: am 4 Januar 4800 Frs . Silbergeld und am 5
Januar 1 Zentner 12 Pfund fremdes Silbergeld . Letzteres
war Wohl verschnürt, wurde von einem Schieber in einer
Schmugglcrweste und von zwei Frauen unmittelbar auf dem
Körper getragen. Es handelt sich um Schmuggler aus Frank¬
furt . Die Angelegenheit wird von der Staatsanwaltschaft
Konstanz weiter verfolgt.

Schönau, 13. Jan . Daß sich die Vermögensverhältniffe
in der Landwirtschaft gegenüber früheren Jahren ganz be¬
deutend verbessert haben, dürste Wohl niemand mehr bestreiten.
Als neuerlicher Beweis möge dienen die Mitteilung , daß
beim Grundbuchamt Schönau i. W. im Jahre 1920 2S Hypo-

Literarifches.
Die württemb . Regimenter im Weltkrieg

1914—18. Herausgegeben von Oberst H. Flaischlen.
Bd . V: Das Württ . Landwehr-Jns .-Regt. Nr . 124 im Welt¬
krieg 1S14—1918. Bearbeitet von Dr. M. Szymanzig. Mit
92 Abbildungen, 1 Uebersichtskarte und 19 Skizzen 8)4
Bogen Großoktav. In Halbleinen gebunden Mk. 15.—. Ehr.
Belsersche  Verlagsbuchhandlung in Stuttgart.

Diese mit vielen Bildern und Skizzen ausgestattete Re¬
giments-Geschichte wird den ehemaligen Angehörigen diese,
Truppe eine willkommene Gabe sein. Bei der Durchsicht de»
Buches werden Erinnerungen in reichster Fülle in ihnen wieder
lebendig werden und manchmal werden ihnen ihre eigenen
Erlebnisse in einem neuen Lichte erscheinen, weil sie ihnen jetzt
in einem neuen Rahmen, in neuen , manchmal vielleicht bisher
unbekannten Zusammenhängen entgegen treten . Die Ge¬
schichte des Württembergischen Landwehr-Regiments 124 ist
zum großen Teil mitten im Kampflärm auf dem Gipfel de»
Hartmannsweiler Kopfes, keine hundert Meter vom Feind ent¬
fernt, entstanden, während der Unterstand noch zitterte von
den rechts und links einschlagenden Minen und Granaten.
Diese Unmittelbarkeit des Erlebens gibt dem Buche auch
Wert und Reiz für den, den keine persönlichen Erinnerungen
oder Beziehungen mit dem Regiment verbinden, der sich aber
ein Bild von dem Kriegsleben an der Westfront machen
möchte. Das Buch enthält anschauliche Schilderungen von
der Mobilmachung und dem Aufmarsch, den Schlachten in
Lothringen, um Longwy und die Maas , der Belagerung von
Verdun und der Schlacht bei Vaubecourt-FIeury, vom Rückzug
und erneuten Vormarsch auf Varennes . Dann kommen die
Stellungskämpfe im Cheppywald, die großen Kämpfe um Va»-
quois und Boureuilles im Frühjahr 15, der Krieg im Ar-
gonner Wald und schließlich die Unternehmungen aus dem
Hartmannsweiler Kopf, Waffenstillstand und Rückmarsch.

AM" Im Interesse der vielen Bruchleidenden sei an dieser
Stelle nochmal ganz besonders auf das Inserat des Herrn
PH. Steuer Sohn in heutiger Nummer hingewiesen.

Die ^ rrte einpkeklen sIs bilsusmittel gegen rote
tiöncke, sprücke, rissige blsut , bei kleinen Ver¬
letzungen , krsnckvuncken , leickten H-usscbiägen
eurck bntrünckungen vegen ibrer kükiencken unck
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tisch und 2 Rohrsessel für
Kinder, 1 paar guterhaltene
Schaftstiefel , Größe 41,
1 Earbid - Ttehlampe mit
ca. 10 Pfund Carbid,
Herrrnstehkragen , Größe
43, fast neu.
Landhaus Hindeuburg,

III. Stock.

Drüsenanschwell-

Treibriemen
16 mm breit
10 mm „
10n», „
10« m „
10 mi» „
10m» „
15 mm

5 mm stark
6V- mm „
6 mm „
5V- mm „
5 mm „
3—4 mm „
2 ' /-3mm „

Kr Industrie und Landwirt-
chaft empfiehlt solange Vor-
«t reicht. Anfertigung in
ed«r Breite und Stärke bei
stlligster Berechnung.

Tobias ZunSel»
Gattlermeister , Dillstein.

MMSare Heilersolge
erzielen Sie mit Adolf Jufts

weltbek annter, radium haltiger'Ml-WUM""
versiegelt mit Kopf und Namsns-

zug v. Ad. Just.
Von Professoren. Aerztenu. Geheilten

warm empfohlen.
Krankheiten aller Art heilbar!

Wir »eisenden:
vn m«remilmi« «»» f ?88lüül!ö!IlIIVü! ! 8IINIÎllüölllllöl! '

II,
' ^ > NNPorto extra).

WE" Wiederverkäufer gesucht -WW
Drogerien, Apotheken, Heilkundige und zum Vertrieb befähigte
Personen geduckt. Bestellungen und Anfragen an Siidd.
Heilerve -Berfaud Lnvos , Stuttgart , Dornhaldenstr. 181.

Höfen  a . Enz.

!s

jU gewährleisten, daß sie nichts zu
Kommunistische Anfrage erklärte d

Mm.Pferde-«.Meh-Vcrs.-Ges.a.
Jeder kauft am vorteilhatteften,

wenn er von nachstehendem Angebot Gebrauch macht. Ich biete nur erstklassige Ware « ,
wie folgt an:

Kölnn.M.
Die

LaplatamaiS,
Maisgries , I. Qual.
Maisgries , II. Qual.
Maismehl,
Matsschrot,
Maisschlempe,
Bohuenmehl,
Erbsenmehl,
Linsenmehl,
Svppenmehl,
Edettastanienmehl,
(zu Backzwecken geeignet)

Lmillherr,ProduliteWoMg.,Opprnao,lReochlal)TeU8«.48.
Sämtliche vorstehenden Waren sind zu gleichen Preisen und Qualitäten in meinen

Filialen, Hubacker, Achern, SaSbachwalden , Ottenhofen, Auevhrim, Maisach «nd
Griesbach, erhältlich.

»» » » «« « »» » »oi«» «« »»

ErWass.Zusttniueute.
MufikhauS

„Xsttsrer"
Pfo zheim

in der Alistadt, Oestliche 56.
Reparatnr -Werlstätte

im Hause.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.

uvgen, Saithals
verschwinden raschu.sicherdurch

Dr . Fritz Rauch's
Halsballam
Seit 20 Jahren erprobtes

Mittel , viele freiw. Dank¬
schreiben. Allein echtz. beziehen
p. Nachn. durch die

Elefanten Apotheke,
Memmingen , Bayern. 25.

in jeder Größe und Preislage
zu billigsten Preisen empfiehlt

Hermann Krämer,
Fabrikation v.Patentmatratzen.

licht unterrichtsfrei zu lassen und
mtersagen, weil Grund zu der Be

Vertragsgesellschaft des Schwäb . Bauernvereins . >aß diese Feiern einen unerwünscht
Prämieneinnahme z. Zt . über 20 Mill . Mark . Berlin , 15. Jan . Ueber die

Gesellschaft ist eine der größten, leistungSsähigst-er Regierung mit den Spitzenorga
und ältesten Viehverficherungea Deutschlands, eilen die Blätter noch mit, daß die

Sie arbeitet mit äußerst niedrigen Verwaltnngskosteiuingehend besprochen worden ist. V
1. Es werden Pferde versichert in jeder Höhe gegen besonders über die schlechte Karto

und notwendige Tötung , je nach Wert ohne PrämiBhrt . Es soll darüber in weiter
aufschlag. jeschaffen werden. Wie die Blättei

2. Trächtigkeit und Kastration wird unentgeldlich eiiMch unter den Eisenbähnbeamten a
schlossen. Auffassung Platz gegriffen. Es sei

3. Grundprämie für Landwirtschaft 3°/«>, Gewerbe 3V-sImnbar gewesen, einen friedlichen A
und Lastfuhrwerke 4"/, , (Bauernvereinsmitglieder « Berlin , 14. Jan . Nachdem t
halten 5"/, Rabatt auf die Grundprämie bei Jahrqje besetzten rheinischen Gebiete d
Versicherung.) satte, daß in der französischen Zon

4. Diese Prämie wird allmählich auf die Hälfte ermäßig Gedenktages der Reichsgründun,
wenn längere Jahre keine Verluste eintreten. wten sei, Haler mündlich und schrift!

5. Die Versicherung kann gegen mäßigen Zuschlag l-heinlandskommission hiergegen Eir
75°/. Entschädigung auch auf Huf - und Beinleidpuf hingewiesen, daß das Bemühen
und Minderwert ausgedehnt werden, gegen mäßigen geistigen Zusammenhalt in
Zuschlag auch aus 80 und 80 °/« der VersicheruiPischen besetztem und unbesetztem 6
fest und nicht reduzierbar ohne Abschätzung. ^ 0», Jan . Heute vormi

6. Zuchtstuten können auch allein gegen Trächtigkeits- UW ereigneten sich in dem der Reichs
Geburtsverluste versichert weroen. Feste Prämie 2°ilte Jakobstraße 106 in einer Fabr
Entschädigung 80 °/o auch 90 und 100°/«. Gegjagdmvnition mehrere Explosionen,
mäßigen Zuschlag wird das zu erwartende Fohlen niilrbeiter leicht verletzt wurde. Das A
versichert bis 6 Monate nach der Geburt . ichkeiten der Munitionswerkstätte i

7. Schutz vor Prozessen durch SchiedsgerichtseinrichtEH °vdenen Vorräte an Munition,
Generalvertreter für Württemberg : ^

Dan . Schneider , Stuttgart , Blumenstraße 11a, Tel.656̂ lverpulver in eine Holzkiste sto
Vertreter : Ludwig Ochner , Landwirt m Dennach , standwunden im Gesicht Außerd,

M itarbeiter überall gesucht._chrleute verletzt. Die Räume de:

XinS-rwag-n :: Sportwag -k"̂ ^

Ein Paar gebrauchte

WlWWUW,
Größe 60, 1 Paar gebrauchte

6kAi86Ng686kil ' I' 8
(halbplaitiert ), Größe 60, ein

Größe 52, ein
Einspänner-

Spitzkummetgefchirr,
braun , neu, Größe 55 hat zu
verkaufen
Tobias Zundel , Sattler

Meister, Dillftein . .

SK5M MW

RinSermtzbcl : : LLttsrwagArde ein Antrag Dr . Schreiber (Z
Xorbmöbel : : GarlenmSLM daß die zur Förderung wisse
„ . Zwecke emgesetzte Summe vc
Lederwaren, Koffer und RelsearM-tsjahr 1921 auf5Millionen Mar

empfiehlt sendung dieser Summe soll nach Al

Wilhelm Braß. PforzheULrrL^
Ecke Zerren««!-- uns Baumitr. Hutsche Braunkohlengebiet zugestimm

1:. Geßler erklärt die Lage an de
6^ 277 ^ ^ ^ ^ 777 der polnischen Truppenzusan

^ " Die kommunistische„Rote Fahne

viereckiĝ Untergestell und Brücke mrt Schlebegenn̂ ^ ^ Massendemonstrattonen̂ auf
3 Ztr . Tragkraft 220 . 5 Ztr . Tragkraft 265,-Urĥ für die Zeit vom 15. bis 26
4 „ „ 240 . 6 Ztr . „ „ 296.-jmmlungen unter freiem Himmel ve

Gewichte billigst. »es Ministerpräsidenten im Meckle
Anauft H. Acheytt , Illingen (Württ.), Telefon Nr.p wurde der frühere mecklenburgis
— ^ ^ ^ ^ ^ H- ^ -hnern Stelling (Soz .) mit 31 Stirn,

W »d Demokratie gegen 28 der Deutsc
>WlStimmzettel waren unbeschrieben.
UZ Mtzpolizei in Flensburg , Major v

bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn jffebnis der Untersuchungen aus de
mein in Größe verschwindend kleines , nach Maß und Iv ^ tte trotz der Warnur
Getier Too und Nackt traobares . aut seinen Druck, wie aiE -, einen Sprtzelberrcht hrmFeder, Tag und Nacht tragbares , aus seinen Druck, wie Noff̂ nn U
jeder Lage und Größe des Bruchleidens selbst verstellbar̂ de veranchßt̂ ' ^ ^
, »n,u -- -W °S d° s,-h-nd°s - r„ U« ^ ^ ^ ^ d°-Uuivrrsal - Kruchoa « s» ms»
tragen , das für Erwachsene und Kinder,  wie auch jedE ^ n Abendblätter melden, der T
Leiden entsprechend herstellbar ist. ^ Ee rm Hauptpostamt und auf

Mein Spezialist ist in: m Schutz der Polizei teilweise aufr

Reuenbürg (Enz) Hotel Bären am Dienstag , 18. Ja »j
abends von 5' /i —7Vs und Mittwoch,  den 19., morge>
von 8 —9 Uhr, in Wildbad , Hotel Kühl -r Brunnen
Dienstag , den 18., nachmittags von 1'/<—4V- Uhr,
Pforzheim Hotel International am Mittwoch, den 1!
vorm, von 10V-—5 Uhr mit Muster vorerwähnter Bänd
sowie mit ff. Gummi - u . Federbänder neuesten Systeo
in allen Preislagen , anwesend. Muster in Gummi -, Häng
leib-, Leib-, Umstands-, Mutteroorfall - und Mastda«
Vorfall Binden , wie auch Geradehalter,Krampfaderstrümps
und Suspensorien stehen zur Verfügung. Neben fa '
mäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedien»«
Anerkennungsschreiben stehen zur Verfügung.
PH.Steuer Sohn.
Konstanz in Baden, Wrssenbergstr. 15/17, Telefon

LE « «

I Erstklassige Weingroßhandlung Württembergs
sucht für hiesige Gegend tüchtigen, soliden

Vertreter
gegen hohe Provision . Angebote unter S . T . 145
an die Ala -Haafeustei « «L Vogler , Stuttgart. pW 7k



l?

^chung verbüßt find. Lesk erhielt wegen versuchter Er¬
pressung' vier Monate Gefängnis abzüglich einen Monat

, llntersuchungshaft. Die übrigen Angeklagten, darunter auch
koker TkllMSVor » êr Angeklagte Dohner, wurden freigesprochen, da nicht nach
. ^ / A, »L ! jewiesen werden konnte, daß sie als Agenten einer fremdenllllMiger «d.mhi.,-,.»H°up.b.hnh°,

^ ^ vurden umfangreiche Güterdiebstähle aufgedeckt und neun
Personen verhaftet. In den letzten sechs Monaten wurden
Lr 300000 Mk. Güter aller Art gestohlen.

affen W0M LiebliaSer einladet Braunschweig, 14. Jau . In der Landesversammlung
offen , warn ^ levyaorr emmv « ^ auf eine Anfrage, was die Regie-

8 ^ Ü L2 ! NÜ6I !MNg zu tun gedenke, um eine würdige Feier des 18. Januar
.M SUEVL . oL ULLLUYVM gewährleisten, daß sie nichts zu tun gedenke. Auf eine
«81LIV » « _Kommunistische Anfrage erklärte der Minister , daß das
. . . 4L «,? Maatsministerium das Landesschulamt, das bereits Unter¬
es U. 4) ib !) ° 4) bls . ' lNbs . Mchtsfreiheit verfügt habe, angewiesen habe, den 18. Januar
Ktlil «» a licht unterrichtsfrei zu lassen und besondere Schulfeiern zu
KvM U. vty . mtersagen, weil Grund zu der Befürchtung vorhanden sei,
chaft des Schwäb . Bauernvereins , »aß diese Feiern einen unerwünschten Charakter annehmen,
hme z. Zt . über 20 Mill . Mark . z Berlin , 15. Jan . Ueber die gestrigen Besprechungen

eine der größten, leistungssiihigstoer Regierung mit den Spitzenorganisationen der Beamten
Siehverficherungea Deutschlands, eilen die Blätter noch mit, daß die Frage des Preisabbaus
ußerst niedrigen Verwaltuugskosteiwgehendbesprochen worden ist. Von den Beamten wurde
°rde versichert in jeder Höhe gegen Tiiesonders über die schlechte Kartoffelversorgung Klage ge-
s Tötuna . je nach Wert ohne PrämiMrt . Es soll darüber in weiteren Konferenzen Klarheit

^schaffen werden. Wie die Blätter hervorheben, hat jetzt
id Kastration wird unentgeldlich eirWch unter den Eisenbähnbeamten anscheinend eine ruhigere

Auffassung Platz gegriffen. Es sei das Bestreben unser-
für Landwirtschaft 3°/«., Gewerbe Z'/chnnbar gewesen, einen friedlichen Ausgleich zu schaffen.
,erke 4°/», (Bauernvereinsmitglieder « Berliu , 14. Jan . Nachdem der Reichskommissar für
ibatt auf die Grundprämie bei JahM besetzten rheinischen Gebiete davon Kenntnis erhalten

jatte, daß in der französischen Zone jede öffentliche Feier
wird allmählich auf die Hälfte ermäßig Gedenktages der Reichsgründung am 18. Januar ver-
Jahre keine Verluste eintreten. >oten sei, hat er mündlich und schriftlich bei der Interalliierten
mg kann gegen mäßigen Zuschlag Hheinlandskommissionhiergegen Einspruch erhoben und da-
igüng auch auf Huf - und Beinleidvuf hingewiesen, daß das Bemühen vergeblich sein werde,
ert ausgedehnt werden, gegen mäßigten geistigen Zusammenhalt in vaterländischen Fragen

auf 80 und Sv °/» der Versicheruipischen besetztem und unbesetztem Gebiet zu unterbinden,
reduzierbar ohne Abschätzung. Berlin, 14. Jan . Heute vormittag zwischen 11 und 12

nnen auch allein gegen Trächtigkeits- UW ereigneten sich in dem der Reichsdruckerei gehörigen Hause
e versichert werden. Feste Prämie 2°llte Jakobstraße 106 in einer Fabrik für Jagdwaffen und

80°/» auch 90 und 100°/». Gegtzrgdnyrnition mehrere Explosionen, durch die eine Anzahl
laa wird das zu erwartende Fohlen mistbeiter leicht verletzt wurde. Das Mauerwerk in den Räum-
; Monate nach der Geburt ichkeiten der Munitionswerkstätte ist stark beschädigt. Die
«q >7
lvertreter für ^ urttemverg . ^ ^ ^. Mobstraße erfahren die Blätter , daß der Arbeiter Schickmannara.D. u. Bertrauenstterarzr» a »dadurch  verursachte, daß er mit einem Hammer gewaltsam
Stuttgart , Blumenstraße 11a, Tel. in eine Holzkiste stopfte. Er erlitt schwere
Big Ochner, Landwirt in Dennach. standwunden im Gesicht. Außerdem wurden fünf Feuer¬
arbeiter überall gesucht. «hrleute verletzt. Die Räume der Reichsdruckerei erlitten
«InS-rwag-n --Sp- r1- -g<—

! ! VLllLI ^WdZÄurde ein Antrag Dr . Schreiber (Z.) angenommen, der vcr-
»» daß die zur Förderung wissenschaftlicher und künst-
. . » »'«' " Mischer Zwecke eingesetzte Summe von 100 000 Mark für dasLederwaren, Koffer und ReisearlMatsjahr 1921 auf5 Millionen Mark erhöht wird. Die Ver-

empfiehlt jendung dieser Summe soll nach Anhörung eines parlamen-
gsr5ar - l, »in/uschen Beirats vorgenommen werden. — Die Reichsregie--Olvst , hat nunmehr einer Kohlenpreiserhöhung für das Mittel-

Ecke Zerrenner - UNO Baumstr . Hutsche Braunkohlengebiet zugestimmt. —^ Reichswehrminister
Ir. Geßler erklärt die Lage an der oberschlesischen Grenze
»folge der polnischen Truppenzusammenziehungen für ernst.

H k Die kommunistische„Rote Fahne " fordert anläßlich des
„ . . . . Todestages von Karl Liebknecht und Rosa Luxem-
ill und Brücke geeicht, mit Schlebegewiô ^ ^ Massendemonstrationen auf. — In Ostpreußen
6 220 .— 5 Ztr . Tragkraft 265 -Urdm für die Zeit vom 15. bis 20. Januar sämtliche Ver-
. 240 .— 6 Ztr . „ „ 296-lmmlungen unter freiem Himmel verboten. — Bei der Wahl
st. lies Ministerpräsidenten im Mecklenburg-Schweriner Land-
tt lWürtt). Telefon Nr. wurde der frühere mecklenburgische Staatsminister des
ir . Stelling (Soz .) mit 31 Stimmen der Sozialdemokratie

td Demokratie gegen 28 der Deutschen Volkspartei gewählt.
iStimmzettel waren unbeschrieben. — Der Leiter der

AZ ĥutzpolizei in Flensburg , Major v. Plüskow , ist nach dem
chmerzendes Bruchband mehr, wenn Mbnis der Untersuchungen aus dem P « dienst entlassenbindend kleines nack Maß und ^ hatte trotz der Warnung durch erfahrene Aivrl-
,chwmde st . ^ ^ njMte auf einen Spitzelbericht hin die Verhaftung des
»chttragbones, aus weiters Hoffmann, der nachher in der Kaserne erschossen
ötze des Bruchlerdens selbst verstellbar̂ ^ veranlaßt.
chendes, ärztlich empfohlenes Wien, 15. Jan . Während der Poststreik seitens der

Mglieder der Gewerkschaften andauert , wurde, wie die
^ ono Sind, »,- mie auch iebt^ ^ EN Abendblätter melden, der Dienst durch arbeitswillige
wach « und Kinder , wie auch l-^ amte im Hauptpostamt und auf einigen Bahnhöfen unter
h^ strllvar lji. m Schutz der Polizei teilweise aufrecht erhalten,ist ist m: .

) Hotel Baren am Dienstag, 18. Ja »̂
und Mittwoch , den 19., morg!

Wildbad , Hotel Kühl-r Brunnen
nachmittags von IV«—4V- Uhr,

l International am Mittwoch, den 1!
; Uhr mit Muster vorerwähnter Bänd,
nmi- u. Federbffnder neuesten Systev
, anwesend. Muster in Gummi -, Häng
ands-, Mutteroorfall- und Mastdar«
!auch Geradehalter,Krampfaderstrüwpl

stehen zur Verfügung . Neben fachtz
rch gleichzeitig streng diskrete Bedien«
>en stehen zur Verfügung.

Spezial -Bandagen -«.Orthopiidi
vlM , Fabrikation,
en. Wrssenbergstr . 15/17 , Telefon 51

cncrt'wcrgen.

Brüssel, 14. Jan . Die Kammer verwarf mit Stimmen¬
gleichheit einen sozialistischen Protest gegen die Einführung
der 6 monatigen Militärdienstzeit. Nach dem für die Kammer
geltenden Reglement ist der Antrag abgelehnt.

Paris , 14. Jan . Millerand hat Raoul Peret mit der
Neubildung des Kabinetts beauftragt . — Die C. G. T. ver¬
öffentlicht eine Kundgebung, in der sie gegen das Urteil , das
ihre Auflösung verfügt, protestiert! Sie erklärt, die Arbeiter
würden nicht dulden, daß die Arbeiterbewegung unterdückt
würde. — Wie „Journal des Debats " aus Valenciennes mel¬
det, wurde dort ein deutscher Staatsangehöriger , der heschuldigt
war, während des Krieges als Soldat einem Einwohner die
Summe von 17 875 Francs entwendet zu haben, zu fünf
Jahren Gefängnis verurteilt . — Etwa 100 Soldaten und
Offiziere der Wrangelschen Armee sind gestern in Marseille
gelandet. Sie haben sich für die Fremdenlegion anwerben
lassen.

Athen, 14. Jan . Die „Patris " veröffentlicht einen Brief
von Vcnizelos, worin erklärt, daß er sich endgültig vom poli¬
tischen Leben zurückziehe.

Aufdeckung riesiger LederdieLstähle.
Die Eisenbahndirektion Frankfurt a. M . hat gegen eine

angesehene dortige Ledergroßhandlung, die riesige Mengen von
Häuten, die bei der Eisenbahn gestohlen waren, erworben
hatte, Schadenersatzklage in Höhe von 1 Million Mark erhoben
und einen Arrest von einer halben Million Mark gegen diese
Firma erwirkt, nachdem bereits 500 000 Mark in bar erlegt
worden waren. Eine Klage in derselben Höhe schwebt gegen
eine Firma Wertheim. Bei der Aufdeckung der Diebstähle,
die eine Höhe von 4 Millionen Mark erreicht haben, wurde
der Haupttäter , ein berüchtigter Einbrecher, nach heftiger
Gegenwehr von den Beamten erschossen.
Die Erhöhung der Teuerungszuschlage für Reichsbeamte und

-Arbeiter.
Berlin, 15. Jan . (Amtlich.) Das Kabinett beriet ge¬

stern Abend über die Erhöhung der Teuerungszuschläge für
die Beamten und Arbeiter des Reichs, nachdem im Laufe des
Tages Besprechungen mit Vertretern der Spitzenorganisatio-
nen der Beamten und Arbeiter beim Reichskanzler stattgefun¬
den hatten . An den Besprechungen nahmen auch Vertreter der
Regierungsparteien teil. Man einigte sich schließlich auf fol¬
gende Regelung, für die auch die Zustimmung des Reichstags
zu erwarten ist: Für die Reichsbeamten sollen die Teuerungs¬
zuschläge zum Grundgehalt und Ortszuschlag erhöht werden
in Ortsklasse 71 auf 70 Prozent , in Ortsklasse L auf 67 Proz .,
in Ortsklasse 6 auf 65 Prozent , in Ortsklasse v auf 60 Prozt .,
in Ortsklasse b! auf 55 Prozent . Für die Reichsarbeiter sollen
die Teuerungszuschläge für die Stunde erhöht werden in
Ortsklasse 71 um 0,60 in Ortsklasse L um 0,50 in Ortsklasse
0 um 0,40, in Ortsklasse v um 0,30 und in Ortsklasse L um
0,20 Mark. Die entsprechende Gesetzesvorlagewird den gesetz¬
gebenden Körperschaften sofort zugehen.

Die Resolution der Finanzminister zur Besoldungsfrage.
Berlin, 14. Jan . Die Vertreter der Länder haben über

das Ergebnis der Verhandlungen , die die Reichsregierung mit
den Beamtenorganisationen über eine weiter gehende Er¬
höhung der Teuerungszuschläge geführt hat, beraten. Die
Vertreter der Länder haben gegen die in diesen Verhandlungen
getroffene Resolution die für die Länder von schwerwiegenden
Folgen begleitet ist, ernste Bedenken. Wenn sie gleichwohl
bereit sind, ihr zuzustimmen, dann geschieht dies unter folgen¬
den Bedingungen : 1. Die durch die bisherige Verabredung
veranlaßte Mehrbelastung ist eine Obergrenze, über die unter
keinen Umständen hinausgegangen werden darf. 2. Die Dek-
kung der durch die Erhöhung der Teuerungszuschläge im Reich
den Ländern und Gemeinden erwachsendenAusgaben erfolgt
durch den Ertrag neuer Steuern und sonstiger neuer Einnah¬
men. Diese Steuern und Einnahmen sind in dem gleichen
Gesetz festzulegen, durch das die Ausgaben bewilligt werden.
Bis zum Fließen der neuen Einnahmen sind die den Ländern
und Gemeinden durch die Erhöhung der Teuerungszuschläge
erwachsenden Ausgaben durch das Reich zu erstatten.

Hie schwarz-rot-gold — hie schwarz-weitz-rot.
Berlin, 14. Jan . Wie uns mitgeteilt wird, soll der Ver¬

such gemacht werden, den Streit um die Reichsfarben, der
durch die Bestimmung der Verfassung offensichtlich noch nicht
beigelegt ist, im Interesse des inneren Friedens und der Ge¬
schlossenheit unseres Volkes endgültig aus der Welt zu
schaffen. Zu diesem Zweck hat die Deutsche Volkspartei bei den
anderen Regierungsparteien angeregt, die Entscheidung der
Frage der Wiedereinführung der schwarz-weißroten Flagge
durch Volksentscheid herbeizuführen. Die anderen Regierungs¬
parteien werden zu dieser Anregung sofort nach dem Zusam¬
mentritt ihrer Fraktionen Stellung nehmen.

Berlin, 15. Jan . Zu dem von der Deutschen Volks¬
partei angeregten Volksentscheid über die Reichsfarben erklärt
das „Berliner Tageblatt ", daß bereits in den letzten Tagen

zwischen führenden Abgeordneten der demokratischenPartei,
des Zentrums und der Deutschen Volkspartei Besprechungen
über diese Frage stattgefunden haben. Nach Ansicht des Blat¬
tes ist die Einführung der schwarz-rot -goldenen Fahne als
ganz überflüssige Erschwerung des republikanischen Aufbau-
anzusehen. Die Wiedereinführung der schwarz-rot -goldenen
Fahne sei vom republikanischen Standpunkt aus nur als sehr
vernünftig zu bezeichnen. Im Gegensatz dazu bezeichnet der
Vorwärts " das Vorgehen der Deutschen Volkspartei als einen

Vorstoß gegen die Republik. Man wolle das monarchistische
Banner wieder aufpflanzen in der Meinung , wenn erst der
Mantel wieder da sei, auch der Herzog folgen müsse.

Aus Oberschlesien.
Oppeln, 15. Jan . Die Interalliierte Kommission iw

Oppeln veröffentlicht einen Erlaß , wonach Versammlunge»
den Kreiskontrolleuren durch eine vorgeschriebene Erklärung
schriftlich angezeigt werden müssen. Die Einberufer von Ver¬
sammlungen, die diesen Vorschriften zuwiderhandeln, machen
sich strafbar . Die Vorschrift tritt am 16. Januar in Kraft.
— Gestern Nachmittag wurde in Kostuchna ein Postwagen
von mehreren Banditen überfallen. Von den Beamten, die
sich zur Wehr setzten, wurde einer schwer verletzt. Die Ban¬
diten raubten etwa 28 000 Mark Postgelder und ergriffen
dann die Flucht. Der Postwagen war vor etwa siebe»
Wochen schon einmal an der gleichen Stelle überfallen worden,
wobei den Banditen etwa 40 000 Mark in die Hände fielen.
— Gegen die Wohnung deS früheren Gemeindevorsteher- W.
in Groß -Gorzütz wurde ein Dhnamitanschlag verübt. ES
wurde Dynamit durch das Fenster in die Wohnung geworfen.
Durch die Explosion wurde schwerer Sachschaden angerichtet.
Personen wurden nicht verletzt. Am gleichen Abend wurkir
in Groß -Gorzütz eine Dynamitladung in ein Schanklokal
geschleudert. Von den anwesenden Gästen wurden mehrer«
verletzt, zwei von ihnen erheblicher. — Der Bezirkslehrerrat
Breslau als Vertretung der gesamten Lehrerschaft des Regie¬
rungsbezirks Breslau hat bei der Interalliierten Kommission
schärfsten Protest gegen die Ausweisung des Lehrers Hart-
mann -Gleiwitz, des Vorsitzendendes Bezirkslehrerrats Oppeln,
erhoben und die umgehende Zurücknahme des Ausweisungs¬
befehls gefordert. — Der frühere Reichsschatzminister und
Reichstagsabgeordneter Gothein ist, nachdem die Interalliierte
Kommission seine Vorträge zweimal verboten hatte, jetzt au-
Oberschlesien ausgewiesen worden.

Die Wirkung -er deutschen Note«.
Berlin , 14. Jan . Blättermeldungen zufolge soll di»

Interalliierte Kommission aufgrund der deutschen Darstellun-
gen in Paris nunmehr endlich beabsichtigen, schon in den
allernächsten Tagen umfangreiche Maßnahmen zur Sperrung
der polnischen Grenze zu treffen. Nur einige besonders bekannt
zu gebende Uebergänge sollen noch unter strenger Paßkontrolle
passierbar sein.

Die -lnrtskörperschaft Neuenbürg hat die

Mickm Llhstter
auf Bezirksstraßen zu vergeben und zwar

13 Wagen auf die Straße Neuenbürg—Liebeuzrll
Markung Schömberg(von Langenbrand) und

2V Wäger? aus die Straße Höfen—Langeubraud,
Markung Langeubraud,

beides ab Elation Höfe « . Angebote sind an die
Oberamtspflege zu richten.

Die Rechnungen der Oberamtspflege v. OberamtS-
sparkaffe pro 1915 und 1916 liegen in der Zeit

vom 18 —3V . Januar 1S21
in den Geschäftsräumen der Oberamtspflege und Oberamts¬
sparkaffe zur allgemeinen Einsicht auf. Einwendungen gegen
die Rechnungen können bei dem Oberamt schriftlich erhoben
oder zu Protokoll erklärt worden.

Neuenburg , den 14. Januar 1921/
Overamt:

—RillingA .V.

Vergessene Bestellungen
auf den

„EnztSler"
werden von allen Postanstalten, hier beim Träger«

personal und der Geschäftsstelle angenommen.

bisttzL mit imssrem

lLVtzn1ur -^ u8VtzrIiaut

Weingroßhandkung Württembergs
ge Gegend tüchtigen, solidenVertreter
vvision. Angebote unter S . T . 145
»aseuftei« L Bögler , Stnttgart.

i«MW  WMlMR W ÜWW.
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Wir empfehlen als

besonders billige
Otdens-
WV -WliU
Pfundwürfel 13.90,

CocosfeLt
Pfund 16.—,

Nalwiu
Pfundtafel 17.—,

Schweine-Schmalz
Pfund 18.—,

Salatöl. °',LL
Breite Nudeln

Pfund 9.—,
Maccaroni

Pfund 10.—,
Gries

Pfund 4.—,

Keis
Pfund 4 .—,

Haserslocken
Pfund 3.50.

Kaffee, gebrannt
Pfund 24.—,

Kakaor P-k.
Pfund 22.—,
Tee, offen
Pfund 28 —,

ausländ. Zucker
Pfund 11.—,

cond. Milch
mit und ohne Zucker,
Dänisch Sahne

in Flaschen,
Bienen-Honig,

Pfundglas 18.—,
Marmelade

offen und in Gläsern,
Bohnen
Pfund 2 M,

Erbsen
Pfund Z —.

Linsen
Pfund 4 —,

Zwiebeln
Pfund 80 ^ .
Kr . 75 - ..

Rotkraut,
Sauerkraut,

Bismrk-Heringe,
Rollmops,

Salzheringe,
Kochsalz

p. Ztr . 30 —,

v

p. Ztr . 20.—r,

Bügel-Kohlen
Pakt 2.50,

sowie sämtliche

Wasch und
Nutzmittel.

I
I
I
I
II
«
V
«

Sk

Neuenbürg.
Geschäfts-Eröffnung und

-Em-sehlung.
Einer verehrl. Einwohnerschaft von hier und

Umgebung zur Kenntnisnahme, daß ich im Hause
Bahnhofstratze 66

(gegenüber der Oberamtssparkasse) eine

Corrdilorri und Cafe
eröffnet habe und bitte ich, durch geneigten Zu¬
spruch mein neues Unternehmen unterstützen zu wollen.

HochachtungsvollI

Albert Miihrle.

I
I
I
II
I

- Neuenbürg.

Billiges Angebot!
Is . Maismehl,

prr Ztr . 240 .— garantiert reines

Erbsen- «nd Hohnrnmehl,
per Ztr . 218 .^- °̂

Bei größerer Abnahme und für Wiederverkäufer ent¬
sprechend billiger.

Ehr . Mayer . BNmi Md HMW.

Kainit-Düngersalz
per Zentner 8.56.

L Vo . ,
Islskon 13.

Neuenbürg.

Mechaniker
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Haueiken L Sohn»
SensenfaLrik.

Empfehle fürs kommende Frühjahr wieder alle Arten

Harten särnereien
in nur guten ausprobierten Sorten mit höchster Keim¬
fähigkeit.  Ferner

Saatvohnen und Steckzwiebel.
Beste Bezugsquelle, da ich nur für unsere Gegend

paffende Sorten führe.
Verkaufsstelle « für Neuenbürg bei Hrn. Albert

Beuder , Burgstraße, für Birkenfeld bei Hrn. Herrmauu
beim Rathaus.

Handelsgärtnerei , Baumschulen und Samen -Handlung.

Achtung! * " Versammlung!
Am Souutag , de « 1« . VS. Mts ., nachm. 2 Uhr.

findet im Saale des Gasthauses zum „Adler " in
Arnbach eine

Bürger - Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1) Freie Aussprache über Wohnungsnot.
2) Wie kann der Wohnungsnot am vorteilhaftesten Ab¬

hilfe geschafft werden.
Vollzähliges Erscheinen des Gemeinderats Arnbach wird

erwartet.
Die - Tagesordnung wird der Börgerversammlung zur

Diskussion gegeben.
Ein

Schömberg.

Holz -Verkauf.
Verkaufe in meinem Wald im Brand Gemarkung

Schömberg50 Stück Tannen,
vorwiegend stärkere Klaffen, im Meßgehalt von 42,84 Fest
Meter. Angeboten sieht entgegen.

Friedrich Maiserrbacher,
ff Schömberg S/A. Neuenbürg. Liebenzellersttatze 14k.

Gräfeuhause«.
Stammholz-

DerLauf.
Aus den Abteilungen 27 Pflanzschule Und 4 Hau kommt

am Freitag , ve « 2t . Javuar , vorm . S Uhr , auf dem
Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

154 St . tavuenes Stammholz mit 162 Fm.
Auszüge werden durch Waldmeister Kappler hier erteilt.
Den 14. Jan . 1921. Schultheißenamt.

Welschkorn,
ganz oder gemahlen.

Lr Ov -,
UsuSLLdÄrA , Islskon 70.

H Um mein Lager zu räumen , verkaufe ich von A
^ heute bis 1. Februar bs . Js . :

Z Illmn-md Herren-Hemdell,«Jamell- md Hcrrkn-Ullterhosen.
ZJamm-md Herm-Ullterleibchell.
4Z Reform- uud Hemdhosen,
Z Damen- und Kinder-Strümpfe,
- Herrensockenu. s. w.

Overamtsstadt NeuenbSrj
Es wird daran erinnert, ff

die Listen betr. ^PersovenstandsausnahW
bis 10. Januar ausgefüllis
den Händen der HausbM
fern müssen, von wo sie L
17. Januar abgcholt wem

Stadtschultheiß : Kn off

Auslandsmeh!

5!
Birkenfetd.  >

Schöneschem»
hat zu verkaufen.
Wilhelm Gohl , alt W

Schwann.
Eine erstklassige, 38 Wo»

trächtige ^

4L zu bedeutend herabgesetzten Preisen. K
I I-u-LmrlsI'ross . A
48 Mache noch besonders auf mein großes Lager in 8>

8 Zigarreu,Zigarette« und Tabaken^
R in bekannt guter Qualität aufmerksam.

Neuenbürg.

Günstige Gelegenheit!
Von nächsten Mittwoch habe ich einen Posten

Maismehl
abzugeben, den Ztr . zu 190 Mk . Sofortige Bestellungen
nimmt entgegen ^ .

Xarl Scholl , Meson,17.

Keioeucke - Kesucll
zum Besuch der Landkundschaft mit nur erstklassigen Oel-
uvd Fettwaren chem. techn. Produkten bei hoher Provision.
Persönliche Vorstellung wenn möglich erwünscht.

W. Binder , Fabriklager chem techn. Produkte,
Ernftmühl -Hirfau , bei Calw.

Birkenfeld.
Zu möglichst baldigem Ein¬

tritt sucht älteres , ordentliches

Mädchen.
Frau Oberingenieur Schreiber.

Ein fleißiges, pünktliches
Hotel-

Zimmer-Mädchen
wird zum 1. Febmar gesucht.

Hotel Karpfen,
Karlsruhe (Baden.)

PerfektesAllein-Mädchen
mit guten Zeugnissen zu klein.
Familie sofort gesucht.

Angebote an
Mechler . Mannheim,

Parkring.

IS bis
2VVVVMark
sofort oder 1. Februar auf»
zuuehrnrn gesucht gegen
gute Sicherheit in Haus und
Güter.

Zu erfragen in der Anztäler-

ohnung
i« Herrerralb,

4 —6 Räume mit Zubehör
sofort oder für 1. Febr . gesucht.

Angebote unter Nr . 245 an
die Evztälergeschäftsstelle.

W aldrenna  ch.
Ein paar schöne, eichene

(hochhäuptig), mit Polster-
rösteu hat zu verkaufen

Otto Beck.
Unterniebelsbach.

WMine
(gebr., gut erhalten), unter 2
die Wahl , sehr billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen jederzeit bei

Otto Waldhauer.
Arnbach.

Ein aufgerichteter, gebrauchter

ist zu verkaufen.
Chr. König.

setzt dem Verkauf aus.
Fr . Kirchher

Obernhausen.
Ein jüngeres

Kustl
Schult!

und eine guterhaltene
MerschocidmoW

hat zu verkaufen.
Wilhelm Pfeiffer

Arnbach.l«
hat zu' verkaufen.

Adolf Ahr
Obernhausen.

Zu verkaufen ein schö

zum 2. mal trächtig, und
paar neue !

Rohrstiesel.!
Größe 44 —45, sowie eim!

Gervürzumhle
mit Schwungrad bei

Wilhelm Neuste,
bei der Linde.

Bettllöjstt-Illi
Frau Zenzi Berger in Köm

bronn OA . Heidenheim ds
herzl. für Heilung ihres Km
von Bettnässen durch
BlasentiulturdesHeilk .Mi
Boglfamer in Münch
Klenzestraße 73/3.

Bezugs - reir:
Vierteljährlich in Neue».
«KZ ^ 18.7L. Durch die
-oft im OrtS- «nd Ober-
mtt- .yerlehr sowie im
Duftigen tnliind. Verkehr
^H».SVm.Postbefl. Selb.
I» vo« Häher», Gerocri
tzbfteht kein Lnsprnch a»f Liefe-
«» S der Aeitnng aber a»f
LitEzahInn- he» Be,llg»pr»isr».

1
Oberamtsstadt Nerrenlck

Gegen Aushilfsmarke >
Jau ./Febr. kann bei Bäch
meister Haist, Hagmo»
Mayer , Müller , Schill
Scholl

Gestellungen nehmen all«
Poststellen, in Neuenbürg
«herbem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 34 bei
kr Oberamts -Sparkass«

Reuenbürg.

bis spätestens 31. ds.
abgeholt werden.

Stadt . Lebensmittelst,s PN 12

Deutsck
Mainz , 15. Jan . Die in,

ston hat den Einspruch des Rei,
rheinischen Gebiete gegen das i
lassene Verbotene der Abhaltung
aus Anlaß des 50 Jahrestages
Januar einstimmig verwarfen,
das Verbot auf das gesamte von
auszudehnen. Auch der amerik
eine gleiche Entscheidung für die
getroffen.

Berlin , 15. Jan . Der Post
Verkehr nach Oesterreich ist Wege
Das Verbrechertum hat im Lauf
polizeilichen Statistiken in Berli
Großstädten eine erschreckendeZ
-er Fälle von Kapitalverbrechen
usw. hat sich in dem genannten
schnittlich vervierfacht.

Anfrage wegen Sei
Stuttgart , 15. Jan . Die l

des und der Bürgerpartei , eine
und Land herbeizuführen, werde
baß die württ . Regierung Expe
friedliche Gemeinden ausschickt.
Maschinengewehren bewaffneter
keinem Verhältnis zu dem gesetzt
der Regierung erzeugt deshalb
kerung große Erregung und bitte
andererseits die Polizeiwehr ihr!
beeinträchtigt die Achtung, die ih
Staatsministerium bereit : 1. Di>
stellen? 2. Für eine durchgreifend
noch bestehenden Zwangswirrschl
sorgen, daß die württ . Landbevö
Lelt wird, als die übrige bäuerl
land?

Kommunistisck

Hollesdienßl
irr Hleuerrbürg

Sonntag , den 16. Jan . ISSN
(L.Sonntag nach dem Erschein»
fest)
10 Uhr Predigt (Matth .S,1»-

Lied 341) :
Dekan Dr . Megerk

Ps2 Uhr Christenlehre (Töchter!!
Dekan Dr. MegcrA

Mittwoch abends 8 U. Bibelfl«
im Gemeindehaus : j

Dekan Dr . Meger.z

Katholisch. Kotiesdil
irr Werrerrbüvg

Samstag, den 15. Januar 1!
6—7 Uhr abds. Beichtgelegeil!

Sonntag, den 16. Januar>!
8 Uhr morgens Beichtgeleger!
8 u. 2/<S Uhr Austeilung »er

Kommunion.
9 Uhr Predigt und Amt.
r/z2 Uhr nachm. Christenlehrei

Andacht.
An den Werktagen ist der Gol

dienst um >/s8 Uhr.

Methodisten-Hemeii
U»t. Gartenstraße Nr. 6-

(Prediger E. Lang).
Sonntag vorm. 10 Uhr. Pre!

11-/. Uhr: S-

Stuttgart , 15. Jan . Die K
Anfrage eingebracht wegen der
zur Beseitigung der Wohnung-
Hebung der Verfügung des Arve
üebung von Bauarbeiten an die ^
den zum Bau von Wohnhäusern
Staatsmachtmittel , um das gesr
Boden und Hausbesitz in Gern
und die Zwangsrationierung de
Sie brachten einen Antrag auf
Entschuldigungssumme ap Erw>
werbslosenunterstützungssätze uni
beide Geschlechter ein. Der Ant
der Karenzzeit und Verhinderung
(Man kann über die Berechtig»
derung in Sachen der Wohnung
jedenfalls würden Recht und
Schlag erleiden, wenn, was wii
stische Forderung von den andere
Was wir aber als unsinnig, ja
bezeichnen müssen, ist die Fordl
summe an Erwerbslose, Erhöh
stützung und Gleichstellung dieser
sprechen und Halten sind zwei g
Unmöglichkeit, zu weit gegangene
m die Tat umzusetzen, hat sich
denn einem Falle gezeigt. Es
zu machen auf wirtschaftlichem un
solche einzulösen angesichts unsere
keine andere soziale Einrichtung
stützung gibt es, welche mehr von
großen und auch kleinen Plätzen
seiner Beschäftigung nachgehender
ausgenützt wird. Sie wird ein
welche uns der Katastrophe des Z
dringen. Und was die Fordern
Betriebseinschränkung betrifft, so
munistische Forderungen eine G
müssen: die Unmöglichkeit. We
stnde ihrer finanziellen Leistungs!
bleibt es kommunistischer Weishei
den Massen gegebenen Verspreche

Die Urabstimmung
Stuttgart , 15. Jan . Nach

otg ." sollen von den württemb
Beamte abgestimmt und sich 2050
haben. Wie wir dazu erfahren,
liche Verband des deutschen Verk
Bruchteil des Eisenbahnpersonals
beiter als Mitglieder hat, eine
Alle übrigen Organisationen der
ten und -arbeiter haben überha
genommen. Die vorgenommene
kein richtiges Bild über die Ste
sthrsbeamten und -arbeiter.

Frankfurt a. M ., 15. Jan.
»der Las endgültige Ergebnis d
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